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den Landschaften. In erster Reihe stehen auch jetzt wieder

die Zeichnungen (und Radierungen), die hier zusammen

mit Zeichnungen von Grosz erscheinen und sich

daneben gut halten. Bezeichnend für Scharls süddeutsches

Temperament ist, dass seinen Zeichnungen, auch wo sie

karikaturhaft gesellschaftskritische Stoffe behandeln, das

Spitze, Schneidende, Kaltschnäuzige Groszscher

Zeichnungen fehlt: sie sind bei kaum minderer linearer

Prägnanz und bildhafter Prägsamkeit noch immer von einer

menschlichen Anteilnahme getragen. Mitunter wird dieser

sonst so ausdrucksdrastische Naturbursche sogar graziös.
Hans Eckstein.

Bücher

Wasmuths Lexikon der Baukunst
IV. Band P—Z, 768 Seiten, sehr zahlreiche Abbildungen
im Text auf Tafeln und Kunstdruckbeilagen. Verlag Ernst
Wasmuth A. G., Berlin. Preis des ganzen Werks Fr. 300.—.

Das grosse Nachschlagewerk liegt nun also glücklich
abgeschlossen vor, somit wird eine Gesamtwürdigung
möglich. Wir haben schon bei Besprechung des ersten

Bandes angedeutet, dass die Grundidee, rein bautechnische

und rein kunsthistorische und archäologische Artikel im

gleichen Lexikon zu vereinigen, vielleicht nicht ganz glücklich

war, denn es lässt sich schwer vorstellen, dass man im
selben Handbuch Auskünfte über ein modernes
Patentfabrikat und über bestimmte Bauten des Altertums und
Mittelalters sucht. Diese Grundlage einmal angenommen,
ist das Werk aber ausgezeichnet durchgeführt. Man ist
immer wieder überrascht, beispielsweise über ganz
spezielle historische Fragen und Einzelbauten präzise
Auskunft zu erhalten, und es ist dem Schriftleiter Dr. Leo

Adler geglückt, hervorragende Mitarbeiter beizuziehen.
Sehr reich und geschickt gewählt ist auch der illustrative
Teil, für den Georg Kowalczyk zeichnet.

Aus dem vorliegenden Band erwähnen wir als

ausführlich behandelte Bautypen: Schlossbau, Schulen,
Siedlungen (bis zu den neuesten Erwerbslosensiedlungen),
Stadion, Städtebau, Strassenbau, Synagoge, Theater; ferner

Verkehrswesen, Vermessungswesen, Wehrbau und

Wohnungshygiene, bei welch letzterer die alten Appen-
zellerhäuser mit Recht als Vorläufer der modernen Fen-

sterreihung abgebildet werden. Einschlägige Stichwörter

aus der Antike: Römische Baukunst, Palmyra, Pantheon,

Pergamon, Pompeji, Spalato, Syrien. Von Städten: Paris,

Prag, Potsdam, Petersburg, Venedig, Wien. Von Ländern:
Polen, Portugal, Spanien, Ungarn, Vereinigte Staaten.

Die Schweizer Baukunst findet durch H. Hoffmann eine

sorgfältig eingehende Darstellung auf 4J4 Seiten und zwei

Tafeln, angefangen von der Steinzeit über Römer und

Mittelalter bis auf Froelich, Gull, Moser, Joos, Pfister,
Salvisberg, Hans Schmidt, Hannes Meyer und Le
Corbusier. Wie in den vorhergehenden Bänden, ist besonders

auch die asiatische, halbasiatische, exotische und prähistorische

Architektur ausführlich behandelt: peruanische,
rumänische, russische, südslawische, sassanidische, türkische,
siamesische und sibirische Baukunst.

Da Vollständigkeit nun einmal die grösste Tugend

eines Lexikons ist, ist es an den Benutzern, den Verlag zu

Händen späterer Auflagen auf allfällige Lücken aufmerksam

zu machen.

Die vier stattlichen Bände sind auch typographisch sehr

gut ausgestattet und bilden für jeden Architekten und

Kunsthistoriker eine Fundgrube des Wissens. p. m.

Monatshefte für Baukunst und Städtebau
heisst die nunmehr im Bauwelt-Verlag erscheinende

frühere Zeitschrift «Wasmuths Monatshefte für Baukunst

und Städtebau». Das Format ist etwas länger geworden,

Ausstattung und Interessengebiet bleiben die gleichen. Das

erste Heft in neuer Form, Oktober 1932, enthält verschiedene

neue Schulanlagen, die sich mit mehr oder weniger

Konsequenz um eine Auflösung des Schulkubus bemühen,

hierin am erfolgreichsten die Freiluftschule von Germain

Debre, Paris, in Saint-Quentin und die Walddörferschule
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strich u. einen absolut abwaschbaren,
unverwüstlichen wandanstrich für innen, sogar
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